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Letzte Nachrichten.
Tarifabschlutz im Rnhrrevier.

Mz Eisen,  3 . Febr. Gestern nacht wurden dir -Tarii-
"lerbandlunaen im rheinisch-westfälischen Bergbau zu eitlem
alkÄichen Abschluß gebracht. Die Bergleute erhalten unter
nwerem eine wesentliche Erhöhung der Löhne. Kinderzu-

mW längeren Urlaub. Durch den Abschlug der ^ arls-
pe'rbandlungen wird die dem RuhrberMn drmgens nor-
ürndiae ruhige Weiterentwicklung gewährleistet. Ber Ao-
schluß der Verhandlungen erklärte sich der Zrchenverban»
Nit freiwillig rund 12 Millionen Mart zur Beringung
zu stellen, die nach näherer Vereinbarung mrt den Geimrk-
KaUen eine besondere Verwendung zur Erhöhnng de- K'N-
derzulagen für einen bestimmten Zeitraum sn,den solle«.

Die Auslieservug ver „Kchulvigen ".
M? Baris.  3 . Febr. Sabas . Das Sekretariat der

Fried-nskonserenz ließ Freiherrn von Lersner dre Liste der
Schuldigen zugehen. . !

Mz Mainz,  3 . Febr. Im Gegensatz zu den bisherige»
Meldungen berichtet das Echo du Rhin rn einem ^ertortlie
Me'r die Frage der Auslieferung der schuldlgen̂ baß auch
Hindenburg und Ludendorsf auf dieser Lifte stanken.
%it  i>tfie®cuöfra «t in ven Ber »tni «rcn Stasien«

Mz Baris,  3 . Febr. Die Agentur Havas meldet, aus
Washington vom 2. Februar : Ter republikanische Fugrer
bat üch entschlossen ^ sich mit den Demokraten zu dem Zw.
. .. v- ^ständiaen , den Friedensvertrag von Ber,ar «.les rn der
LmmLn W°ch° Ls ne»e in M ' « »« ' - « W -
diskutieren.

Heimkehr nutz Arankreich.
Mz Berlin,  3 . Febr. Tie Reichszsnttalstelle für

und ^idilaefangene tettt mrt, a}*™ ,oi*
Snuar rund 65000 Mann, darunter über >W0 Ofsizrerc
aus französischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrt sind.

Heimk-H- nno England.
Mz London,  3 . Febr. Ter Kriegsminister zeigt mu,

daß nunmehr alle deutschen Kriegsgefangenen de» englischen
Boden verlassen haben.

Tsdesstnrz.
Mz Dessau,  3 . Febr. Heute abend stürzte ein mit

4 Personen besetztes Flugzeug der Junkerilnzzeugschulem
Destau in der Nähe der Stadt aus großer Höhe ab. Tee
Vier Insassen waren sofort tot.

D»rS Er ^cvnes ver Zp «»r-Pi .am >en»-!>uirive.
Das vollständige Ergebnis der bei der Reichsbank aug-,

meldeten Zeichnungen der Spar-Prännenanlerhe liegt 1 tz
CMer Veraicich mit der 9. Kriegsanleihe ergib- Gstst?'

des Bild : Tie Rheinland-, Westfalen, Dsttzrenßem, West-
rreußen stoweit beteiligt) und Schleswig-Holle,n 411 hn

7 A. hegen 2730 Millionen K' .-A» .. d. h.
1b Proz der Kr.-Anl.-Zeichnung. Dagegen das übrige Reich
imi i ' £  A . gegen 7511 Millionen Kr.-Anl., o h. 45

insgesamt sind gezeichnet worden 381 8 M r l - r o-
S ' S P A -gen 10 433 Millionen Kr.-Anl.

Einige Einzelresultate seien hier wndergeg -bm,
wenn auch ein Vergleich mit der nrnten Krieg . a-.l -rhe i >-
solor' veränderter Zeichnungsmeldung nur rmgroßen und
eagzen ein zutreffendes Bild gibt. Este - , ^ ..--5,& sk  A gegen 205 Millionen Kr.-Anl. — 0 Br-z^ Duhev-
Ä Ärn S . P . A. gegen 633 MMwnen Kr.-A.ch
— 9 Broz Königsberg 16 Millionen s . P- -l. g.gen -2
Millionen̂ Kr.-Anl. 17 Proz. Bremen 33 MillEN
L B A aeaen 86 Millionen Kr.-Anl. = 38 -proz. Ham-
bmu 'l03 Millionen S. P . A. gegen 246 ^rchi:onen Kr -llrch-- uo Nrvz. Frankfurt 175 Millionen s . P . A. gegen JAl
Milllnnen KrMnl — 50 Proz. Berlin (Reichsbank, daher
L L von außerhalb) 13ZZ Millionen L P . A. gegen
2553 M̂illionen Kr.-Anl. = 30 ('?st Proz Mun-gen 115
Millionen gegen 173 Millionen Kr.-Anl.^ 6o .̂ .roz.
Badern (rechtsrheinisch)) hat 355 Millionen ^ P. ch gegen
475 Millionen Kr.-Anl., d. h. 75 Proz. ^ damit U ... lrichS'weise am besten gezeichnet. Bayerische. Pfalz (l .nk-r . elicha,.
31 Millionen B,  P . A. gegen 89 Millionen Kr.-Anl., d .h.

35  erhebliche Zurückbleiben der besetzten, bedrohten
und abzulretenoen Liete hinter den Ergebnis » rmub^
gen Reich ergibt einen Ausfall von etwa 1 Milliarde -starr,

Luthriugm. P °sin >!»- »er gr°, «e T-,l von R -S^r.ud-«für die ^erchnung überhaupt, ^ aarz.oui. un
wch och di- Be atzungsbehörde die Auslegung der Än.eust.
Ti! Kovinze « Rheinland und Westfalen die bei der 9.
Kriegsanleihe zusammen 2,25 Milliarden aufgeba>s.t ha. e,^
Michneteu diesmal nicht mehr als rund 300 Millionen. Emc
starke Depression machte sich auch begreiflicherweisean der
Nord'e-kü.te löwie im Osten infolge der Oftseebioua. e und
der baltischen Ereignisse geltend. IS sei auch daran^ .n-
neri. daß während der Zeichnungsflist * ^
mit der Baggernote der Entente dre Frledensk.tfi.' aus ihrem
Söb-nunkt war Am 1. Dezember wurde ein ll..i .narum
Lll Ä; te»einmal,» d°«» 3* et
Um so bemerkenswerter erscheint die trotz
Säustina auch anderweitiger ungünstiger Umstande t «.
iseue reckt starke Beteiligung der übrigen dentis .r - aade
und Städte, so oaß das Ergebnis der Anleihe, 3,8 M.llmeoe.i
Mark, nicht als ungünstig betrachtet werden kann Dte furrfle
Milliarde wird nicht,begeben, sondern °unullt^ . Ŵ den,
sie wird daher aus die Kursgestaltungder lln -• ■
Truck ausüben.

Pre«$$U<be Cande$9er$ammlniig.
Sitzung vom 31. Januar 1920.

Am der Tagesordnung steht, zunächst der Gesetzentwurf
betretend die Bildung eines sredlungsv . . ban . es

^Ministeregerwald:  Tie Steigerung d-r- tloGcn-
törderuna ist nur durch Heranziehung werterer Bergleute
mS,I>» . « wild sich um 150« » ® aS 0& 4!  SnSnuSw

S f 'Zmi mä  Ä St -dlumsw-s-n, M8 j- in m
gL *Äf » « r V°r-ms,-»lm« ist »!-

«sxö»

Präsident hat Astern gstag . ß ŝ osenfeld säuernd-ML-SLHi« )« W
diese beleidigenden Wovte erhebe ich Ifuspruch-

UnÄhänaigen auf Aufhebung des Belage ', » ngs-
S» st- « des  wt« ^ selbstverständlich, daß der

treide ausLedroschen werden km.n. Zchmach haben
Mg . schloß mann (Dem .) ^ c î v«m

wir es empfunden, da da- Part me Was,en-
freiesten Wahlrecht

zetzer̂ tztw^ ^ t. Mi ^ N ^ ^ Eäste.
u"- rMr §nl7 abgesehen war, sondern der erste,au? dre es m erster̂ mie « dn  0em  Zentrum ange-
dessenr
hörend
n'cht r I .
oder Nichtsein. c^ Pm'\  zur Geschäftsordnung: Imw&»‘Ks'Ss gÄÄ SS ’»
M8F Sr °Lnn
Präsidenten b« treffe Entrüstung yero

haste Zustimmung ) . r t xrgebon , daß

nicht zur Arbeit bereit u V̂orgesetzten haben nicht
Zahl gestohlen worden Aucĥ lbKerstandlrch 'wird man

mich' achn vi-i- riiisim Schall? pr 'Mlö-r-

LL '« i°LLimL
9Ia8  Anlaß der Zeitnngsverbote

ans dem Ministerium des Innern , Geh. R-giernngsrat Gras
Adelmann aus dem Reichsministeriumdes Innern , Re-
aieuinasrat Wiesmann aus dem Preußi>ch°n staatsroin-
mifloriat für Volksernührung und Reg.?rungsasse„or
Bachem. Um 11,30 Uhr fand im Gebäude der Regierung,
Zcughausstraße4, eine Besprechung der Gästem:t oen Ver¬
tretern der Staatsbehörden statt. Im Rogiernngsgebaude
be'rrschte während der Anwesenheit der Minister reges> eben
infolge der Besprechungen und eine Anzahl von Empfangen,
die bereits dort stattfinden. Nachmittags2 Uhr folgten im
Gürzenich eine Sitzung mit dem parlamentarischen Beirat
des Reichs- und Staatskommlssars für die besetz.en west¬
lichen Gebiete und um 3 Uhr ebendaselbst mit dem Vor¬
stand der Städtevereinigung des besetzten west.ichen Ge¬
biets und hieran anschließend eine Besprechung mit poli¬
tischen Freunden der Minister. Um 6 Uhr versammelte
sich die sozialdemokratische Fraktion des Ko.ner stadt-
verordnetenwllegiunis mit dem Ministerpräsidenten und dem
FinanMullster Dr. südekum im Rathause, llm Dienstag
war um 9 Uhr ein Empfang im Rathau,e n,u Ansprache de-
Ministerpräsidenten , dann wurden die Bebauungspurue de.
Stadt Köln besichtigt. Ter Besichtigung der Hochwasserscha^-,- ii sin«  Rnndkabrt. die um 11 Uhr vormittag- begann.

ihnen eiEetztea nur m Die Hände von denen,
riuvl gebe ich die D^ rnat ,, ^ vertreten wxr-
von denen sie mit. gut nî nach links getroffen,
den können. schutzUlaßreglln yave 1 . ' .. nach
und ich bitte mir zu vertrauen, sag raj u
recbts treffe« werde. «>rtl l : Wir verurteilen das

mittag 'um 5 Ühr stattsinben. - Ueber die Verhandlung mit
dem parlamentarischen Beirat  wird ^ folgende
amtlicher Bericht  ausgegeben: An der heutMN Sitz-
un,.- des parlamentarischen Beirates nahmen teil die preu-
snicben Minister, der preußische Ministerpräsident Hirsch,
vl Minister für Handel und (bewerbe Fischbeck, oer Finanz-
minister Südekum, der Minister für Bolksernahrmig« teger-
wald und die UnterstaatssekretareExzellenz Lecha.o, vom
Re'chsurinifterium des Innern , Linz, vom preuß.icheN Mi
sterium des Innern , und Busch vom Lanowirtzchafl-Min^ftennm. Auf die Begrußungsworte des Reichs- und
Staatskommissars und des als Gast anwesenden,- sber-
Mwidenten der Rheinprovinz erwiderte Mlnisterprasident
Hirsch,  die Minister seien in die Rheinprovinz gekomnieN,
um on der Bevölkerung ihre Wünsche,und Bedursniflezn
hären und diese nach Möglichkeit zu ersnllen Es s N z u
Ausdruck kommen, daß man ,m unbesetzten Gebiet und vve
allen Dingen in Preußen, die Rheinland- nicht vcr-
aessen  habe. Ohne ein preußisches Rheinland gebee- keul
starkes Preußen und ohne ein solches fm >tarkr» Rerch.
L - staute die Uebereinstimmung der Anwesenden fest, das,
eine Loslösung der Rheinlande von Preupen gegen da-
Gesetz gleichbedeutend sei mit der Loslosung vom Reich, -rer
Reich s ko mm issa  r gab nunmehr eine Darlegung dee
Arbeit seiner Behörde und seiner Verhandlungen mir oer
interalliierten Kommission. Im Anschluß hieran wurdê von
den Versammelten eine Anzahl von einzelnen Gerichtsver-
fahren, insbesondere eines Falles, mo etn ein ilU| *, ( j

freit ermkat sei zur Sprache gebracht und um Au--
kimf/über die Rechts- und Sachlage ersucht. Anläßlich ei.« 8
neuerllchen Vorfalles ivurde di- Zuruckzichung der Kolo¬
nialtruppen gefordert. Es wurde ferner dre Aufhebung
des Verbotes einiger Zeitungen verlangt. Zu laf-fleren Er-
»rteriknaen an denen sich auch die anwesenden Minister re-
?eiL haben gaben die von Vertretern ber Stndwerwal- '
tunaen vorgetragenen Wünsche mit Bezug au- dt- Botts-
? r n ä hr u n g und die auf diesem Gebiet den « tauten zu
gewährenden Freiheiten Anlaß. Auch der Er,atz für die
Schäden, ditz' den Städten durch die Ueberriahme oon Heere^
aut und die Nichtanerkennung dieser Vorgänge durch du
Alliierten entstanden sind, wurde erörtert und unterstichr.
Schließlich wurde auch der Wunsch geäußert, rn welcher
Melle die Sachkenntnis der Stadtverwaltungenfür den par¬
lamentarischen Beirat sich nutzbar machen lasst- ^ r
L a n dw i r t s cha f t s mi n i ste r Bram, rft der,tzu-e. ll an
d-r Reise der Minister teilzunehmen. Er beabsichngt jedoch,
die Landwirtschastskammern des besetztenG->b-etes,dieLauch
wirtschaftliche Hochschule zu Bonn-Poppelsdori und dadurch
das Hochwasser besonders geschädigten Gebie.-tK.e oe.
Rheinprovinz in nächster Zeit zu besuchen.

Deutschland.
ü  Um Preußens Stellung lmEiNoems-

stao  te . In einer gemeinsamen Lltzung des Relchsiablnells

tat nicht borge-

’mm  H- ' - er' ® x» AKBAK
fifSÄl » « zw Unruf,.

stifter schuld.
Nus dem besetzten Geb.et.

- Der Ministerbesuch . In Köln trafen am Mon-
«n J !mm  sei »--Gch - » « Ä 'SS 'life

Einheitsstaates beraten, yeir,uire ^ n “
die ReichLver afsung eine ausreichende Grundlage ra .ur ge¬
währe. die einheitlichen Grundlagen des Reiches zu erhallen
und nusziibaoen. Die Besorgnis, namentlich, bei den M-
s ûHrfypn etuerten, als ob das Reich bcab l5?t!gc, gegen
ihren Willen ihre politischen Rechte zu schmälet» wurde
daher von allen Seiten als unbegründet erklärt. Es,wurde
auch anerkannt, daß bei der nollvendigen Dez-n- .aKchri0n,
die in einem Reiche von der Groye Deutjchuiao- .
seiner staatsrechtlichen Gestaltung, immer er,ord rnch sem
werde und die nach mancher Richtung vlelleichrchgar^ u.
Erweiterung erlangen könne, keine BrmnWung 1' ok.
die Gebilde der süsdeut,chen Staaten umzuformew Anrer^
s»rts wurden die Schwierigkeiten, den preufn,cye.. « - .«.«
N ein WrÄiertes Reich einzngliedern. mch verrannt
Aber auch'hier versprach man ?„£iinbistorisäien Gedanken emer Zerschlagung Pr PjiKüt,io,nv -iu  u.tee Die Entwicklung organisch vordern gmg davon aus, vag ore ^ a a , .sichz» oeben habe, wie denn die Bedeutung dM„terwe- mir
seinen vergrößerten Zuständigkeiten von selbst gewachsen
^ und wei'kr wachsen wird. Darüber, daß auf dem Wege
iner ^ mraliutton Preußens wü^ geaongen werdenE 'b war mrn sich einigt Man verkannte werter nicht, daß

lick aus der gemeinsamen Verantwortung, die das Reich
5n1. | Su£ für maicSt * * > # m » * *& «  Mp >.
Schwierigkeiten ergehen können, wie das auch unser ee-



ölten Reichsversassunz immer wieder der ftnrf gewesen ist.
Cs soll deshalb geprüft werden» wie man dieser Schwierig¬
keiten durch eine engere Fühlungnahme Herr werde, -, kann.
Hur weitern Klärung der Fragen wurde ein Unterausschuß
am  drei Reichsministern und drei preußischen Ministern
gebildet . — Von unterrichteter Leite erfahren »vir ferner,
daß die Durchführung der politischen Michsvereinrgung
vorläufig bom Programm der Reichsregierung abgc > etzt
worden ist. Der Grund hierzu ist in den starken separa¬
tistischen Bestrebungen in Süddeutschland  zu suchen,
wo sich sehr viel Konfliktstoff gegen Berlin angesammelt hat.
Aus diesem Grunde ist auch mit Preußen und dem Reich eine
Vereinbarung über ein gemeinsames Vorgehen getrosten
Warden . damit dem süddeutschen Partikularismus ein Ge¬
gengewicht entgegengesetzt werden kann.

D Die Verhandlungen mit den  P o 5 - n- Von
amtlicher Stelle in Berlin wird die Nachricht bestätigt , daß der
Perkehr zwischen Mitteldeutschland und Ostpreußen feit Montag
morgen völlig unterbrochen ist- Nähere Mitteilungen über d :e
Ursachen dieses für beide Teile gleich unerträglichen Zustandes
sind bisher nicht eingelaufen, jedoch steht fest, daß die Unter¬
brechung des Verkehrs auf dem von -den Polen besetzten Te >t der
Bahnstrecke stattfindet Wie wir hören, ßst gegen dieses Verhalten
de : Polen sofort Einspruch erhoben «worden, und vermutlich wlrd
man sieb auf den Paragraphen M des Friedensvertrags berufen,
in dem sich Polen verpflichtet, Personen - und Güt ert raus puren
jeder Nationalität von und nach Ostpreußen dieselben Erleich-
terungen zu gewähren wie seinen «eignen, und ferner aus dcw
deuts-ch-polnische Abkommen über die militärische Räumung oer
Abtretungsgebiete und die Uebergabe der Zivilvettvaltung - Im
m-stcn Teil Absatz1» dieses Abkommens heißt es nämlich : „Der
Eisenbahn -, Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr am Ao-
tretungSgebiet wird grundsätzlich während der Besetzung nicht
unterbrochen, soweit nicht dringende militärische Grunde enn.
zeitliche und örtliche Unterbrechung erfordern . " Es wäre«denk¬
bar , daß die Polen „dringende militärische Grunde anführten,
jedoch ist nach deutscher Auffassung in der Zeit der Uebergabe der
besetzten Gebiete nichts in die Erscheinung getreten , >oas di -,
völlige Verkehrsunterbindung zwischen Berlin und Ostpreußen
irgendwie rechtfertigen könnte. Im übrigen .nimmt die « Setzung
der zum Zweck der Abstimmung von uns zu räumenden G -'nete
ihren Fortgang . Das gesamte Material über die beu .sch-pcl-
nischen Verhandlungen ist nunmehr in 'einemvon drr deutscher
Aeoieruna herausgeqebenen Weißbuch  veröffentlrcht
Es ^ enthält einmal die aus (Anlaß der Inkraftsetzung des Frre-
densvertrags Anfang Januar in Paris getroffenen Verein-
barungen . außerdem eine Anzahl besonderer .Akten über den .jch-
polnische Abkommen aus den letzten Monaten , die me null«
tärische Räumung der Abtretungsgebiete , die Uebergabe 2er
Zivilvettvaltung , die Tätigkeit der deutschen Deantten in  de an
Polen pbzutretenden Gebieten betrefseu, endlich -noch cui j -.

^ °OAu ? ? erOstmark . Angesichts »er gegen Art ^ 89 und
88 des Friedensvertrages verstoßenden vollständigen Ab,chnurung
der Provinz Ostpreußen vom Rerch durch die Eingriffe der Polen
in den Eisenbahn- und Postverkehr «egte der GenenUlandtag der
ostpreußisckenLandschaften schürfen Protest bei der Reichsregrec-
ung ein. Die Provinz Ostpreußen fordere drc « pcrrung de-
gesamten polnischen Verkehrs nach den westeuropäischen Maaten,
bis Polen seinen Verpflichtungen in kostaler Werse nachkoinm.<

D Mieterkongreß.  Etwa 150 Delegierte preußischer
Micierstereine traten am Sonntag in Verein zu erner-i Kongreß
zusammen, der die strikte Durchführung der Verordnung über
E ' stmieten fordert und Kr die Einführung eines SVtz " ch
übertragbare Vorkaufsrechts für die Mieter erntreten fmk
Ferner erklärten die Mietverbünde , die der Metestchast von
der Regierung zugebilligte Vertretung :m 'Neich-v̂ rtstastS -.
rat durch einen Vertreter Kr nnbeiriedrgend mrd Krdertm Kr
die Mcterfchaft mindestens Knf Sitze im Reichswartsch-asls-

D Hur Besoldungsreform !. Ter Zentralverbund
der deutschen Post- und Telegraphenbeamten 'hatte nrr heuiq
seinen Verbandstag nach Berlin emberufen , « uf dem zv dem
schleppenden Gang der neuen Lohnverhandlungen L .elcung g -
nommen werden solltet In einer «mstimmig angenommene»
Entschließung forderte düe stark besuchte Versammlung , daß Me
vom Zentralverband anfänglich gestellten Bedingungen unver¬
züglich ausgcbessert und der Teuerung entsprechend nengeregrll
würden Sie erwarten von der Regierung soviel Ventund 'iw
Kr ihre Angestellten, daß der -eingeschlagene Verhandlungsweg
zum Ziele führen werdet Gleichzeitig fand im Lehrervere .ns-
hauS "eine Protestversammlung des Deutschen Kanzcc-'.oeamttm-
bundes gegen die Eingruppierung der Kanzleibeamten in
Klasre der mittleren Beamten mit einfachem Dienst statt ; st-
fordern die Einreihung in die Gruppe - 5 der Besoldungsordnung,

D Die Akkordarbeit in den «Eisenbahnbe¬
trieben.  Der aus 54 Mitgliedern bestehende erweiterte Vor¬
stand des Deutschen Eisenbahnerverbandes hat nach zjweitaglger
Beratung in geheimer Abstimmung mit 41 gegen 13 -.stimmen
einen Beschluß gefaßt, in dem Ls heißt:

„Der erweiterte Vorstand nimmt Kenntnis von dem jetzt
abgeschlossenen Teil d es Tarifvertrages . Dem engeren Vorstand
wird die Ermächtigung zur Unterzeichrumg des ubgesth«ostewen
Teilvertrages erteilt . Es muß nach wie vor daran festgehallen
werden, daß die Akkord- oder Stückcohnarbeit für die Elfen-
bahureparaturwerkstätten unbeeignet und nicht zu empsemen
ist. Ohne seinen grundsätzlichen Standpunkt aufzugeben , jedoch
im Hinblick auf die außerordentlichen Schwierigkeiten , rn denen
unser Verkehrswesen sich befindet , und in dem Bestreben , an oer
Wiederaufnchtung unseres Wirtschaftslebens nach Kräften mrt-
zuwirken, billigt der erloeiterte Vorstand die Erklärungen der
'Tan 'sverhandlungskommrssion vom 28- Januar , wonach ste
bereit ist, auch über ein Akkordsystem mit der preußischen Esten-
bahnverwaltung zu verhandeln - Dabei spricht der Vorstand
zuversichtlich die Erwartung cucs, daß es den vereinten Kräften
nach Einkehr s es vollen Pflichtbewußtseins aller Kollegen
gelingen wird, die als Notmaßnahine eingeKhrte Akkordarbeit
baldigst wieder und endgiltig zu beseitigen !" — Der Betrüb
der Werkstätten kann bald wieder ausgenommen werden , da sich
genügend Arbeitskräfte gemeldet haben - Bei einzelnen Werk¬
stätten haben sich sogar mehr Arbeiter gemeldet als beschäftigt
werden können. ES soll aber bei der Wiederanstellnng der Ar¬
beiter dafür gesorgt werden , daß Hetzer nicht wieder herein¬
kommen. Die Siebung soll sich vor allem nach der sachlichen
Tüchtigkeit und dann .besonders auchuachdem Familienstand und
dein Tienstalter d er Arbeiter richten. Bei Schwerbeschädigt -m
werden die gesetzlichen Vorschriften anfs genaueste be löstet
werden.

Parteipolitisches.
— AntragwegenderHöch st mieten.  Die Deut¬

sche demokratische Fraktion der Preußischen LandeSvcrsamm .--
lung wolle beschließen, den Herr -: Minister für Vollswool-
fahrt "zu ersuchen, di : von ihm erlassene Verordnung zur
Festsetzung von Höchstmieten vom 9. Dezember 1919 schleu¬
nigst der 'Landesversammlung vorzulegen , um ihr eine Nach¬

prüfung der Nechtmäßigkeit lind Ztveckmäßigkeit dieser Bei - i
ordnung zu ermöglichen. I

Lano- umd̂ «rstwirtschait. >
Die Preise der neuen Ernte.  Wie uns milgeteilr ;

wird , hat der Landwirtschastsminister dem Rcichsmirtschafts - j
minister - unter eingehender Begründung nahe gelegt, schon jetzt
Mtardestoreiie für ore laudwirtschaftlichen Erzrugnlli » sejr-
zusetzcn, zum mindesten aber sobald stls möglich vorläufig : Ver¬
öffentlichungen über die Preisfestsetzungen zu veranlassen - Es
bleibt zu h-vffeu, daß dieser Anregung tunlichst bald Folg : ge¬
geben wird , da nur so mit einiger Gewißheit die Frühjahrs¬
bestellung in geordneter Weise erfolgen kann und eine Gewa .-r
für die restlose Bestellung der Felder gegeben ist- Tie Frlch-
jahrsbestelkung dürfte diesmal ganz erhebliche Schwierigkeiten
»machen, -oni ein beträchtlicher Prozentsatz des Ackers, dcr
eigentlich Kr die Wintersaat bestimmt rar , infolge des früh
eintretenden Frostes nicht bestellt wert,: ,, tonnte , und ein nicht
unerheblicher Teil der Wintersaaten voraussichtlich -zun : Früh¬
jahr .umgepftügt werden muß, für acn auch rechtzeitig Saatgut
h-cibeizuschaffen ist. Insonderheit find auch sehr viel Arbeits¬
kräfte erforderlich, wenn in. der verhältnismäßig kurzen -Heit
die Bestellarbeiten ordnungsgemäß erledigt werden sollen - Es
fliegt au , oer Hand, daß -eS von den Preisen für die landwirt-
schastlichen Erzeugnisse im Erntejahr 1920 und den sonst'gen
Absatzbedingungen abhängt , ob überhaupt die ganze verfügbare
Fläche bestellt und welcher Anteil den einzelnen Feldsrüchten
eingeräumt wird- 1

3 * 8 ^*
— D i e Verbrecher natur der Wilddiebe  hat

sich wieder einmal bei den scheußlichen Mordtaten in Grauses
ossenbart . Bekanntlich hat dort der 17 jährige Erich Koller seine
Eltern und seine Schwester ermordet, um einen Raub auszu¬
führen Angestistet war er dazu von seiner „Braut " und ihren
Angehörigen ; die Braut wollte gern zu Weihnachten eine Pelz¬
garnitur haben. Bei den Haussuchungen fanden die Beamten
auch Gewehre und Patronen , wodurch sie auf die Berinntung ge¬
bracht wurden , daß die Angehörigen der Braut auch gewilddiebt
haben . Dieser Verdacht hat sich nachher bestätigt - Wie hier so
ist in unzähligen anderen Fällen festgestellt worden , daß die
Wilddieberei eine Vorstufe zum gewohnheitsmäßigen Verbrecher-
tunr ist- Wer fremdem Wilde nachstellt, vergreist sich auch leicht
au fremdem Eigentum , und der Besitz eines Gewehrs verleitet
den Verbrecher zum Gebrauch der Waffe gegen den Hüter der
Ordnung . Diebe und Verbrecher entwickeln sich fast nctturnot-
wendig zu Mördern und Raubmördern - Die Landleute müßten
deshalb mit größter Sttenge darauf achten, daß die Dvrfbewoh --
ner nicht Waffenohne Befugnis  besitzen und daß Wild¬
dieben so schleunig als möglich das Handwerk gelegt wird.

Hochwasser.
Einen Hochwassermeldeayparat  hat der Kauf¬

mann Wulh Bach in Montabaur konstru-'-rt »nd zum Patent
angemeldet . Der Apparat ähnelt nach dem dortigen Kr eis¬
blatt einen! kleinen Kvnfervenkrng und kann in jedem Keller
ausgestellt werden. Sobald die ersten Tropfen Wasser cindriu-
gem meldet „Nuntio " durch die Haustlingel Alarm . ES kann
also niemand mehr vom Hochwasser überrascht »verden, wie in
der schrecklichen Shlvesternacht 1919-20, wo das Wasser so un¬
heimlich schnell und überraschend kam, daß viele kaum bas nackte
Leben retten konnten. Wer sich den Hausfreund „Nuntio " zulegt,
wird jederzeit, auch mitten in der Nacht aus ttefstem Schlas , ge¬
weckt und hat dann immer noch so viel .Zeit , sich selbst, sein
Dich nebst Hab und Gut in Sicherheit zu bringen Die Anschaf-
fungskosten find trotz aller maßlosen Teuerungen sehr gering.
Kein Versagen, keine Reparatur , kein Verschleiß, ein Segen für
die leidende Menschheit am Wasser, die in dieser schweren Heit
auch noch die Nöten der Ueberschwemmnngen dnrchzukosten hat.
— Der >:epe Apparat ist inzwischen beim Patentamt -ange¬
meldet worden.

Vermischte Nachrichten.
* Eine deutsche Realmentssahne gefun¬

den.  Das Petit Journal berichtet, g-aß Arbeiter betEro-
arbeiten an der Bahn Reims-Chalons die Leiche eines
deutschen Lvldaten gesunden haben, neben dem eine deutsche
Fahne mit dem Schaft in guterhaltenem Zustand gelegen
hat Aus der Fahne befanden sich zwei Wappenbllder mit
den Jahreszahlen 1860- 1900. Man glaubt , daß der Soldat
beim Rückzug von der Marne gefal len i>t.

Aus Provinz lmd Nachdargebieteu
Et« e Mietert , gungfü * vti, Re»ieru.« gsv «,itr

Wiesbaden findet am 15. Februar >in Wiesbaden statt , zu der
die Bi -irgermeistpr ". L-taorverorVnete, Gemeinoevenr °: er.. Letteo
und Beisitzer der Mieteinigungsämter , sowie die Mieteckreise
aller Gemeinden geladen sind, um .zu allen w-ich-ttgen Wohnung-
uud Mieterfragen Stellung zu nehmen wie z- B . Mitthöchst¬
preise, AMeimgungsamd , Mieterorganisation , Wohnungsratio-
rrierung . Zwangseinmietling und Kleinwohnungsban - In fiom-
missionsberatungcn werden sich auch> die Beisitzer und Leiter
der Meteinigungsämter zusammenfinden . Anmeldung ::: (auch
dm Redner ), sowie Auskunft durch den 1- Vorsitzenden Direk¬
tor E. Abigt , der auchwegen Anschluß bestehender Mitteroereine
an den Verband und Gründung neuer Ortsvereine beratet - Ein
von Direktor Abigt zum Bezugspreise von 1,20 Mark heraus-
gegebeues Auskunftsbuch Kr Mieterkreise mit seinem lehr¬
reichen Inhalte wird zur Anschaffung warm empfoylen-
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der demnächst stattfinden wird , wird stch in erster Linie mit der
Neuwahl des LnndeSHauptmanns ln Nassau Und mit der Wahl
zweier Landesräte an Stelle der rm Feld gefallenen LandeScäie
Schmarl und Tecklenburg zu befassen haben- Außerdem wird
er über finanzielle Angelegenheiten , insbesondere über die
Bezirksabgabe , die seither 7,5 Prozent betragen hat und er¬
höht werden muß, befinden - Als Nachfolger des in den
Ruhestand tretenden Landeshauptmanns Krekel durste nur der
Stadtmt Dr . W-öll (in Frankfurt a. M., langjähriges Mitglied
des KomMunallandtages und des LandeSausschusscs, in Frage
kommen. Er wird die meisten Sttmmen der Mgeortueten auf
sich vereinigen . Der verstorbene Kommuuallandtagsabgeord -,
nete Geheime Justtzrat Dr . Geiger Frankfurt a .M .) hatte
.Wö.l schon vor Jahren als Iden kommenden Mann sur den Be-
zttksverband bezeichnet. Andere Kandidaten , wie der frühere
Landrat des Limburger Kreises, jetzige -Regierungspräsident in
Liegnitz, Büchting , haben keine Aussicht. Wöll ist ein her¬
vorragender Berwaltungsbeamter , kennt als langjähriger Ab¬
geordneter und vor allem als Mitglied des Landesausschnsses
die Verhältnisse der Bezirksverwaltuna lehr -genau und ist ge¬
bürtig aus Nassaû Er stammt aus Weilburg , wo sein Etter
Gvmnasiallehrer gewesen war , der einer alteingesessenen Land¬
wirtsfamilie in Daisbach im Untettaunus -entsprossen ist- Auf
ti'itn die Wahl der Landräte lallen wird , steht noch dahin , Für
diese beiden Stellen haben sich.über hundert Bewerber aus allen
Teilen Preußens gemeldet- -

AuS dem Untcrlahnkreife.
:!: Katzenelnbogen , 2. Febr. -Die '-Deutsche Boikspar.

te - voaustaltete im Gasthaus zum „Grüiieu Wald" ein, schr
gut besuchte Versammlung , in der Partei,elretär Jcuck ans
Wiesbaden über die politische Lage und die Ziele ^
deutschen Volkspartei einen mit großem 'Beisall nufgenommency
Vortrag hielt - Nach dem Vortrag machte Amtsrichter Q ua rck-
f u ß , der Leiter der Versammlung , -die Mitteilung , daß st^
für Katzenelnbogen und Umgegend eine jOrtsgruppe der de>m
schen Volkspartei gebildet Izabe mit folgenden Borstandsmil.
gliedern : Amtsrichter Quarckfuß,  Vorsitzender , dlpoche.
ker Caesar,  stellvertretender Vorsitzender und Schiiftfüh.
rer Otto Bremser,  Kaffiercr , Gcnccindc-rechner Heuse -r,
Beisitzer. . -

Geisig , 3. Febr. Der hiesige Turnverein veranstaltet
am nächsten Sonntag , den 8. sos. Mts ., einen Ball mit Theater,
wobei Id ie Musikkapelle von Frücht mittvirkt -

:!: Steinsbcrg , 3. Febr. Der hiesige Gesangverein vemm
stattet an , 8. Februar abends (7 Uhr einen Lieder- und Utttev.
haltungsabend - Das Programm enthält außer volkstümliche,
Männercbören und Volksliedern ein Satz Kr Männerstimme,
nach Rezitationen von Gedichten (darunter von Rudolf Dietzj
und Theaterstücke enisten und heiteren Inhalts-

Heimgckehrt sind aus der sranzösisä,cn Gesrngensch-Zl
nach der uns vorliegenden Mitteilungen bisher:
in Birlenbach : Wc Späth,
in Freiendiez : Wilhi Hofmann , Heinr . iSchmidt, ^ rl Diels,
in Herold : Th . Dietrich,
in Singhofen : Robert Köhler, Heinr . Fischer.
in Attenhausen : Heinr . Vollmer . Friedttch Hollericher , He,nr.

Obel,
in Seelbach : Jos . Müller,
in Horhausen : Karl Krug,
in Holzappel : Aug- Henncurann,
in Scheidt : Heinr - Schäfer,
in Laureuburg : Aug,. Bauer , Wilh. Storch,
in Hirschberg : Karl Lotz, Fr . Mareiner , ^ ^ ^ -
in Langeuscheidt : Karl Schaub , Adolf Küuzler , Jakob Wmf,
in Jsselbach : Johl Heimann , Heinr . Petti,
in WasenbcM. .- Vcurl Geßuer,
in Steinsberg : Wilhl Meffert,
in Toruholzlmuseu : Wilh ! Tattner , Wilh . Schäfer,
in Geisig : Julius Friedrich , . . . ^ ,

Wild , Wilhelm Mager.
in Ems : Gefreiter Karl Herborn , Sergeant .lLnttl 'Roch, Le».a°

nant Otto Ttttel , Vizefelüwebel MNY Wöhme, Leutnant
Anton Hermann - »

Eingesandt.
: !: Wohltätigkcitskonzert . Seit mehr als elnrr Woche

machte der Arbeiter -Bildungs -Ausschnß der 2vz.-dem. Par-
tei für Diez und Ems durch Plakate , Inserate rr. dgl. sei»
Wobltätigkeitskonzert zum Besten der Krieger-Wtttve» und
Wallen bekannt . Allenthalben fand das B-ltrcbrn, di: Blt-
duna der Arbeiter durch Kunstgesang zu fördern, verbunden
m.it der Pflege des Wohltätigteitssinnes für die Aermsten
der vom Krieg getroffenen, volle Anerkennung. Auch Geg-
ner die Partei gaben dazu ihr Scherslein. Trotzdem be;aß
ein sich nennender Kriegsbeschädigter  den trauri¬
gen Blut , am Tage des Konzertes in Diez, wo also kelnü
Möglichkeit bestand, diesem sonderbaren Helden zu antwor¬
ten, die Veranstaltung , die Mitwirkenden. di? Partei in dev
gemeinsten Art und Weise zu brüskieren ; doch nur ln der
Absicht, den Zweck der Veranstaltung zu beeinträchtigen. —
Unter der Devise „die Kunst dem Volke" haltender Arb.-
Bild .-Ausschuß sein Arrangement getroffen, unbeschadet der
Kosten, die dabei entstehen würden. Wußten ttnr doch von
den Sängern , daß sie nicht g e schä s t s m ä ß i g ihre Kehlen
preisa -aben, und wußten wir auch, daß ihr Können fernes
gleichen suchte. Der Verdruß Ist wohl am meisten nun der,
daß die si "!' Sozialdemokraten jetzt sogar m:t Wohltätig¬
keit gegenüber den Aermsten der Armen der Kriegsopfer
austreten . 9hm mein lieber Kriegsbeschädigter, nächstens
müssen Sie auch 'die Prozente angeben und ob mtt chro¬
nischem oder vorübergehendem Hexenschuß und vor allen
Dingen , ob Sie zu den tapferen  Kriegern gehören, von
denen Sie schreiben. Damit müssen Sie sich schon absurden,
daß nicht nur „deutschnativnal" gespendet  wird , sondern
dies auch sozialdemokratisch getan werden kann oder in
irgend einer anderen Form. An diese Auslage dachten wir
bei der Veranstaltung ! nicht. Wir wollten in crstett Liuw
unseren ernsten Willen für Volksbildung insbesondere für
Arbeiterkreise, dokumentieren, da leider die schöne Kunst der
Musik u .dgl. durch hohe Eintrittspreise sich vom Volke küirft-
lich ' absperrt . Dafür haben Die Kriegsbeschädigter (?) kein
Verständnis . Sie wollen lieber, daß der Arbeiter zur Arvell

gebildet" werden soll. Wir haben die Ueberzeugung. daß - \t
in Ihren Kreisen (n i cht e tw a b e »Kri e os bcs cha o rg-
t e n) soviel Faulenzer finden, die, wenn sie alle zur Arbeit
erschienen, statt der 6-Stundenschicht die Lstündlge Arberls-
zeit einaeführt werden könnte. Außer den berufenen Stellen
scnd die Rufer zur Arbeit fast ausschließlich solche, die dm
Arbeit dem Namen nach noch nicht kennen. Wer dem Arbei¬
ter den Hammer diktiert , muß ihm auch Erholung ver¬
schaffen, und da ist das Beste vom Guten gevaoe gut "genug.
Mit der „Tollhäuslerwirtschast " in Berlin meinen Sie doch
sicher die Ministerhetzeu, die dann den jungen von Adet
die Revolverschüsse lockern. (!?) Ja , schändliche Wirtschaft
von solchen Nichtstuern , die tagtäglich grübeln , wie mau
Menschenleben vernichtet. Gehen Sie also io schnell tme
möglich nach Berlin und fordern Sie diese- Tagdiebe zur
Arbeit auf im Interesse unseres Vaterlandes . Werter aber
hat es Ihnen unser Ball angetan. Fastnachtsball , wnzen
über den Gräbern unserer gefallenen Krieger u. ,7 stt Wir
kennen die Weisen und kennen die Text, wir kennen auch
dir Verfaffer, - ! Es sind dieselben, welche bet Wohl¬
tätigkeit für eigene Sache  und Hinterbliebeneu , mtt
Frack und Chlinder jubilieren und - tanzen. (Siehe
Weihnachtsfest für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene in
Diez.) Wie wurde getanzt, gezecht und geschwelgt, in den
Ewvpen über die toten Leiber, die eben erst verscharrt;
und wie höhnte  Ihre Partei die Kriegersrauen, als ste
um ihre gefallenen Männer weinten und trauerten . Nun
hat aber der Kriegsbeschädigte sich als ein Teil jener Kraft
gezeigt, die das Böse will und das Gute schafft. Er unter -,
schreibt ja „Ein Kriegsbeschädigter für viele". Bald wird
er in der Lage sein, diese „viele" zu zählen. Wir wollen dann
sehen, wer das feige Verhallen eines solch tap ;ereil „Knegs-
bcschädiaten" billigt.
Ter Arbeiter -Bildungs -Ausschuß der Soz.-dcm. Partei , Tw -.

\ I . A. Bechtel.
Aus Ems uuv UmgegeuS.

e Der Stemm - und Ringverein Bad Ems beabsichtigt,
am Sonntag , deck8. Feb . seine Festlichkeit, verbunden mit spott-
lichen Vorführungen , unter anderem Marmorgruppen , abzw-



galten. Der Ueberschuß soll zur Gründung einer Unfall - und
Mtefistütznngs - Kasse dienen . Der Verein wird , wie er schreibt,
Lieder sein Bestes zu leisten suchen.

e Der Sportverein 09 konnte bei dent günstigen tro Jenen
fSctter am vergangenen Sonntag mit seinen drei Mannschaften
. „j den Plan treten . Seine erste Mannschaft war mm der 1.
des ft", E . 1919 Limburg ta. o. L. zum Gesellschaftsspiel in L-w-
durg verpflichtet worden , einem Verein , der zu den besten des
«,nzrn Lahügebietcs zählt . Nach wechselvollem «Spiel , das
leider durch die Nässe des Wodens sehr beeinträchtigt wurde,
hfleb Limburg acht 3 : 2 Toten Sieger . Der S - V 99 trat
allerdings nur mit 10 Mann !zum Spiel an . Günstiger schnitten
die beiden andern Mannschaften ab, hie einer Einladung des
A. C. Seelbach Folge leisteten . Die 2. blieb gegen die dortige
j . m|lt 2 : 0 Toren Sieger , und die 3. gegen die dortzige 2,
,r| i,t 6 : P Toren ' Auch bei diesen Spielen waren sie Platzver-
hältniffe die denkbar ungünstigsten - Voraussichtlich treffen sich
anr kommenden Sonntag die beiden ersten Mannsch alten des

V . Nassau und des 'S . P . 09 Bad Ems zum Gegenspiel aus
dein Emser Sportplatz!

e Examen stud. dent. Gracff,Her alchMarjneolflzier large
Zeit in esnglischer Gefangenschaft war , .hat jetzt das zahnärzt¬
liche Physikum mit lb,er Note 1 bestanden.

e Achtung Turner ! Heute abend 7,30 Uhr (neue üctt)
hei Flück Hauptversammlung . Allseitiges Erscheinen dringend
«wünscht.

:!: Becheln , 3. Febr. Bei der Krclstngswahl wurden ins¬
gesamt 168 Stimmen abgegeben. Davon Entfielen aus Wahlvor¬
schlag 1. Schmidt (vereinigte Liste der Kreisbauernsthaft und
Sozialdemokratie ) 110 Stimmen , auf Wahlvnrschlag 2. Urner
«Demokr.) 2 Stimmen , auf Wahlvorjchlag j3. Stork (Sozialdem )
56  Stimmen.

Eingesandt.
Tie Vergebung der Änchenabfälle der französischen

Truppen ist geeignet der Futtermittelnot in Ems , namentlich
in den zahlreichen Kleinbetrieben abzuhelfen - Da aber durch
die öffentliche Ausschreibung die Gefahr entsteht , daß auch
ein aliswärtiger Großgrundbesitzer sich um Die Zuteilung der
Abfälle bewirbt , so bitten die,Ernster Viehhalter darum , daß
die französische Behörde die Abfälle tticht einem Auswättigen
Mteilt , dessen Betrieb , wie es hei der Lage von Eins am Ende
des Unterlahnkreifes leicht möglich ist, pielleicht sogar außer¬
halb des Unterlahnkreifes liegt . In ßlnbctracht dessen, daß die
Stadt die mancherlei Lasten Der 'Besetzung auf sich nehmen
wußte, erhoffen die Emser Biehhalter , daß ihnen der Nutzen
ans den Abfällen erhalten bleibt - — e—

Aus Diez uns Umgegend.
d Kreist « gSwnhl J8ei der am Sonntag vorgenommenen

Wahl zum Kreistage wurden für den Stadtbezirk Diez durch
die Stadtverordneten Kreisansichuhassistent Hartung (Sozch
rnid Bäckermeister und Gastwirr Reinhard .(Dem .' gewäh-t.

d Altertums - und Geschichtsverein. Aut konmrenden
Freitag , den 6. Februar , aBends 8,30 Uhr, findet wie üblich im
Restaurant Marheimer die Monatsversammlnng s .'s 'Nassau¬
fichen Altertums - und Geschichtsvereins (Ortsgruppe Diez)
statt. Man wird sprechen über'1. die geographischen Nanim in
Kassau (Berg-, Fluß- und Ortsbezeichnungen), ihren Ucwrung,
ihre Veränderungen und ihre Bedeutung für unsere Heimutge-
schichte", 2- den „Kupferstecher Johann Georg Wille ", v-rbunden j
mit einer kleinen Ausstellung seiner bedeutendsten Werke, 3- >
Mitteflungen machen über die Vergangenheit , der Kirche zu
Habenscheid, und 4- das letzte Kapitel aus „W H. Riehls '
Religiöse Studien eines Weltkindes " vorlesen- Wer seine Hei¬
mat liebt , ist bei diesen Versammlungen , auch wenn er nicht
Mitglied des Vereins ist, stets jein gerne gesehener Gast-

Aus Nassau und Umgegend.
: !: Singhofen , 3. Febr . Tie -Einweihung unserer neuen

Glocken gestaltete sich zu einer erhebenden Feier - Schon lange
vor Beginn war die Kirche ous Nah und Fern bis ans den letz¬
ten Platz besetzt!. Bei Eintritt ides Geistlichen sang der Ge¬
sangverein „Concordia ", „Das ist der >Tag des Herrn ". Hierauf
nach Schriftverlesung , die Gemeinde : „Allein Gott in der Höh'
sei Ehr ". Dann hielt Pfarrer Mies  unter Zugrundelegung
des Textes : „Der Meister ist da und rufet Dich" eine ergrei¬
fende Weiherede, worin er zum Schluß die Bestimmung der drei
einzelnen Glocken und Mereit Inschriften : 1 „Dem Herrn ge¬
weiht", 2. „ In schwerer Zeit " «sind 3. „Nns zur Seligkeit"
näher besprach. Manches Auge wurde bei dem Hinweis auf
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft feucht- Nach der Rede
trug der Klrchsmchor: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
vor, worauf dann der Geistliche sdie eigentliche Weihe vornahm
Md dann gebot, daß die,Glocken ihre eherne Stimme ettöneu
ließen. Feierlich stille lauschte Alles >pem ersten Geläut , und
unterdessen setzte auf einmal der «Kirche nchor mit „Hörst -Du die
Glocken" ein , was auf die Zuhörer ergreifend wirkte- Nach
Gebet sang dann dhe Gemeinde Koch: „Lobe den Herren , den
allmächtigen König der Ehren ", worauf sich nach Segen die
Kirche langsam leerte und an jben Ausgängen noch manch an¬
ständiges Scherflein gespendet wurde - Im kaachmittagsgottes-
dienst fanden abwechselnd Deklamattonen von Schülern , Gesänge
von dem Kirchenchor und Gesangverein , sowie der Gemeinde
statt und Pfarrer Nies gab einen Rückblick über die geschicht¬
lichen Daten der Kirche, Glocken usw. und betonte das har¬
monische Zusammenleben der verschiedenen Konfessionen, hie
sich auch lobender Weise bei den freiwilligen Spenden beteiligt
hätten, wofür er ihn Namen her Gemeinde nochmals besonders
dankte. Denn auch ihnen läuteten die Glocken ja auch den
Morgen, den Mittag und Abend .ein und auch ihnen rufen
sie bei Gefahr , wie auch tzum letzten Wege ihre Stimmen
Besonderen Dank gebührt noch Lehrer,Mchl , der in den letz¬
ten Wochen unermüdlich die einzelnen Gesänge einstudiett und
auch dirigiert Hatz Denn sämtliche (Chöre wurden prachtvoll
dorgettagen und trugen zur Verherrlichung der Feier viel bei-
— Bei der Kreistagswahl  wurden für die Liste Schmidt
236, Liste Storck 17 und 'Liste Urner 4 Stimmen abgegeben»
Wahlbeteiligung war nur 38 Prozent-
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Zuckeravsaabe.
Gegen die Februarmorken der Kreiszuckerkarten können in,

Laufe des Monats Februar in den Geschäften, in denen sie Be¬
stellscheine abgegeben worden find, zu hen durch Kreisvecord-
nung vorn 29. Januar 1920 neu festgesetzten Preisen

75« Gramm Zucker ooer Kaudis
entnommen werden-

Für den Verkauf an die Verbraucher gelten folgende tzöchst-
- preise.
\ Brotraffinade für 1 Pfund 130 Pfennig
j Gemahlener Zucker für 1 Pfund 128 Pfennig,
j Kristallzucker für 1 Pfund 128 Pfennig,

Viktoriakristal für 1 Pfund 130 Pfennig,
Würfelzucker für 1 Pfund 134 Pfennig,
Puderzucker für 1 Pfund 134 Pfennig,
Candis für 1 Pfund 145 Pfennige

Bad Ems,  den 3. Februar 1920.
VervrauHSmittelamt

Kreisbauernsdiaft
für den Unterlahnkreis.

Verkauf von Larosan.
Larosan  ist ein vorzügliches , dtätettsches Heilmittel

bei Ernährungsstörungen der Erwachsenen, Kinder und Säug¬
linge . !

Die Abgabe erfolgt im Verbrauchsmittelamt zum Preise
von 3 Mark pro Pakeh

Berbrauchsmtttelamt.

Benutzung von Rathansräumen.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß vom l (t

ds . Mts . ab weder der Rathaussaal noch ein anderer Raunt
des Rathauses für Vereins - oder ändere Privat -Zwecke zur
Verfügung gestellt weiden kann-

Bad Ems,  den 2l Februar 1920.
Der Magistrat.

Steuererhebung.
Die Staats-  und G e m c i n s e o. b ga b e n für 1. 1.

bis 31. 3. 1920 sind bis zum 15. Februar zu entrichten . Gleich¬
zeitig wird ein Aufschlag zur Ergänznngssteuer erhoben, wo¬
rüber dem Steuerpflichtigen ein besonüc.er Zettel zugeht. Tie
Zahlung wolle möglichst bargeldlos erfolgen (Hebebuch-Nr . an-
geben). Bei Barzahlung sind die Steuerzetiel vorzulegen »nd
ist der einzuzahlende Betrag möglichst abgezählt ber«'t zu
halten.

Verkehrsstunden der Stadtkajse vorm. 8,30- - 12,30 Uhr.
Bad Ems,  den 29. Januar 1920.

«te Ltadtkaff«.

Mutterberatungsstunde in Ems
Donnerstag , den 6 . Februar von 2— 4 Uhr (neue Zeit ) .

Ausgabe der Zack klärten sowie der Liefer - und Zwiebrck-
scheine für Ftbruar.

KL Hotel oder Cafe
zu kaufe« oder zu mieten gesucht

^evtl, geeig-e! s Hans für Csfe , rnöbl, mit Garnn oder
j Wald Angebote nut P e«s »rveten an (586

G. Uuckcnverg, Schlebusch.

Wohnhaus In Bad SEins
mit oder ohne Ervrichtuna. für Knrlogierdetried geeignet, ferner
-1 Wohnhaus-
von kurz emidloffemm Inter «sfenlen
-zu ( aufm gesucht. -

Off-«ren unter « . E . 4498 eiligst erb«tm cn
Rudolf Mosse, Köln

Turn - tt , Frchlklub Dir ; .
DovnerStüp, den5. Fkbruar 1920

Gründungsversamml.mg der Riege für volkstümliches
Turnen (Leichtathletik) undF ßball in der Turnhalle der
Realschule um 7 1/» Nvr

Alle Freunde der Leichtathletik und der Spiele werden
dazu freundlichst eingeladen.

Anmeldungen nimmt der Vorstand entgegen.
Der Vorstand.

Kautabak
garantiirt rein, dünne u -> dicke Röllchen, aus der Fahr«'
G. Ph Gail, G kßm. Röllchen 1.75 Mk., empfiehlt

Zigarreng. sLaft
Rudolf Degoiiliardt,

Nassau, Mauerstraße 5.

Kaufe jedes Quantum
auch für FabrrkationSzwecke. (533

Müller , Areuberg Rr . 2t.

Es finden in der nächsten Zeit folgende Versamm¬
lungen statt.
Am 12 . Februar vormittags 10 Uhr (deutsch. Zeit) in

Katzenelnbogen
(Saalbau Buhl)

Redner: Herr Landwirt Hepp , Seelbach (Oberlahnkr.)
Am 14 . Februar in

liOllschied
5,30 Uhr (deutsche Zeit) im Schulhaue

Referent : Herr Direktor Eiainger , Wiesbaden,
Am 14 . Februar 7 Uhr (deutsche Zeit) in

Dessighofen
Gasthaus Lud . Schmidt

Referent : Herr Inspektor Weil , Wiesbaden.
Am 15 . Februar mittags 3 Uhr (deutsche Zeit) ia

Freiendiez
Gasthaus Heinr . Schmidt

Referent : Herr Direktor Eiainger , Wiesbaden.
In den letzten drei Versammlungen wird über land¬

wirtschaftliche Organisationen und Lebensmittelfragea
gesprochen. Der Voratand.

1

Für die überaus zahlreichen Geschenke
und Gratulationen zu unserer Vermählung
danken herzlichst

Andr . Luft
Lina Luft - Kiihnle.

Für die uns in so reichem Maße zuge¬
gangenen Glückwünsche und Geschenke zur
Silbernen Hochzeit sagen herzlichen Dank
EMS. Andr . Kühnle u . Frau.

Von heute ab Bierpreis
«0 Ufg. für 0.3 bezw. 6/20 | tr.

Gaftwirte -Berei« Ems.
In der Gegend von Bad

Ems wird gut erhaltenes

Kekauntrnachung,

mit Garten
zu kauf-n gesucht. Ausführ¬
liche Angebotew-rden erbeten
unter H. D« 50 an die Ge-
fchäflsaelled. Ztg. (565

Eine ÄNdtLfra«
oder Mädchen für vormit-
tags gefe cht Näü . (568
Kemmenaner WegL.Ems

ZuverlSisigeS, älteres

Mädchen
f stouenl. Haushalt (2 erw Perl )»
da« fodt u alle Hausarbeit über¬
nimmt, z baidi <m (Smttitt gef.

Grabeastratze41, Ems.
Zu tnclbtH nachm, zwischen

1 und 3 Uhr.

Flau oder Mädchen,
welche« schon in befferem HauS-
halie gekocht hat , zu kinderlosem
frauzSfischen Ehepaar (Regt-
mertsaizt ) vei hohem Lohn g«>
suckt MbeieS

»ad Ems Lahastratze 21
tM Lade«. ibül

Junge« sböbMädchen
für einige Slunden am Tage ge¬
sucht. Wo, sa.t die Geschäst-st.

Bettnässen!
Befreiung sof rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeb. Autk. unjsnnst.
joselKisür.Beicliensliaasena.IlinßaOhby.

Prima Lachsheringe,
Mainzer Käse.

Heinrich Umsonst, Ems-
Telefon 2. |50i

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sie Polizeistunde «
bls jetzt nicht geändett worden ist- \

Somit sind alle Gast- und Schankwirtschasten u m 10 N h r .
abends  zu schließen.

Diez,  den 3. Februar 1920. '
_ Die Polizeiverwaltung.  _

Zahlung Ver 4. Skeuerrate
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht,
die Zahlung der Steuern und Abg «rben für » * # 4.

kierreljahr (Jan ., Febr ., März 1920) in der Zeit vom
l - bi - 14 . Februar  zu erfolgen hat.

T r e z , den 26. Januar 1920 .
Dt- St- Vtkage.

2 D. R Val.

Arsf. Dr. Kshll'slhe Maske
heilt

Lungenleideu, Asthma. Herzsckwäche,
Blularmut , Schlaslostgleit

Gleich-eit g nie versagender Jnh -̂ lieropp rat . Unent¬
behrlich auch für Kinder in der Entwickelung.

■— Befragen Sie Ihre « Arzt . - - ---
Preis 38 50 Ml an Privat.

GeneralvertreterI . Gerlach , Karlsruhe i B., Gartenstr.52

finden, JUtümot,
Verschleimung . -

Schreibe allen Leidenden gerne um¬
sonst, womit ich mich von meinem
schwer nLunftenle«. en selbst befreite.
Heinrich r <ick-,W -ckerskcben

Provinz Lachsen.
Auch beiSautjucken.Fl .chten,Krätze,
offenen Beingeschwürcn gerne um¬
sonst Auiknuft. Rückmarke er¬
wünscht (326

»Ijl flt. en monailtche
6 I CI Rückzahl vcrlerhl

R. Eatderarow , Hamburg5

«Lonl » ««« re « inrichtungenKÜÜjk wwie Möbel aller Ars
zu d n höchsten Preisen.

Georg Faulhaber,
Lobleuz , Florn-Spfaffem
gaffe5, a d Liebfranenki:che.

Telefon 592. Kart- gerügt.

Photo -Apparat
und gutes Doppelglas zu
kaufen gesucht. [597

G. Röhl , EmS, Lahnstr.
Neuen od. wenig gebrauchtt«

Jagdwsgen
sowie Halbverdeck

zu kaufen ges«:cht.
Angebot- mit Preisangabe unter
<j. 462 an d. Suis Ztg (554

Gin Lehrling
oder

Kehrmädche«
mit guter Schulbilduug.

Ferner ein
jn«grr

gesucht-
Adolf Meyer,

Leder- u. Schl Hwaren-§ au4
Diez.

Ein Junge
aus ordentl'chem Haust kan»
bie Brot « . Feiubäckeret
er lernen. *m.
W. Sterkel , Diez.
_ Käckermei'ter. [562

Suche einen
Pferdeknecht,

der auch Laudarseit ver.
steht o er e-ren älteren zu-
ve lässiger Maun zum Füt¬
tern und Melken.

Vorftellang erwünscht. Ein¬
tritt nach Uebereinkm ft.

Re'"' . Waldecker Hof.
Schlotz Schaumburg.


	00000001
	00000002
	00000003

